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Sem Zoch - Md WoMeboHrnett Kerrn/
84k- Welmb/WerrnMeorg

Grasten von KollonnitfD vnd KollogrätH /
Frey - Herrn zu Purkhschleinitz/ Hctndorff vnd Irccn»

spang/ Herrn zu Kirchbergan Walvvnd Linbach / Ihre Röm:
Kayserl: Majcstatt würcklichenKämmerern.

Wie auch

Seiner Hoch - Adelichen Frauen Gemahlin/
Der

Asch- vnd WoßlgeboßmenWawm/

DrawenMariaeMeciliae/
Grässtn von CollonnitsS / einer geboZrnen

Graffin von Wcrdttnberg / rc.
Meinen ft>nderbahren GnädigenPatronen.

OH , vnd Woßlgeboßrne / daß ich meinezu der
Ehr deß Hochheiligen Oesterreicherischen Marg-
graffenI. Lo ? o l. i) i , indem von jhme zu Clo-
ster-Neuburq gcstifften Gottes - Hauß / gehaltene

. . _ . wenige Lob -Red beeden Gschgräfflrchen Gna¬
den in tiestster Demuth zu offerieren/ mich vnterfange / veranlas¬
set mich eben die ienige geistliche Adlers -Arth / welche in vnseren
Gottes -, 5) auß an Ißrs DochgräMchen Gnaden/mitAuff-
erbawung geistlich vnd weltlichen / hoch vnd niedern Stands -Per-
sehnen gcspürct wird/zumahlen sie sich nicht allein mit der Gotts-
fercht vnd Andacht / als zweyen Adlers -zlügeln/zuber Göttlichen



Sonnen CHRISTUM höchst eyffriq schwingen/zuöfftern
jhreinderHeiligen Taust empfangeneVnschuld in den Brunnen
deß Heilige» Sakramentder Bueß ernewren / die in der Gestalt
deß Brods verborgene Gottheit C H R I S T I mitvnverrust-
ten Leiblich vnd Geistlichen Augen ansehen / mit inbrünstigen
Hertzen geniesten / sondernauch mit grösten Eyffer nach der Geist¬
lichen Speißder Seelen den Wort Gottes/ so ich Sontägltch vor¬
trage/ trachten/ vnd mit solchen sich würdigen zuvcrqnügen / ge¬
schweige da/jener zweyen Adlers-Fläglen der Lieb Gottes vnd
deß Nechsten / mit welchen sie sich zu de» Himmel stets schwingen/
sagenichts von dero AdlerischenFreyqcbigkeit / so die Arme» vnd
Bedürffttgen erfahren/ sondern mueß bekennen/daß beyde Koch-
gräMcheVnaden mit jhren Tugenbvollen Leben vnd Wandel
vnsern Heiligen Oesterreicherischen Adler i^ LO ? oi . vo nach¬
zuarten / sich gantz embsich bemühen / in Ansehendessen / habe ich
nicht vnweißltch gethan / baß ich solche / meine geringe Lob-Red
Ewer Suaden osteriersc,mich getröstent/daß/ weile» sie die le¬
bendigeStim nicht gehört/ etwan ein Verlangenzn den inDruck-
verfaßtenWorten ttagen möchten/bitte beynebens/ Ewer Sua¬
den wollen dieses mein geringes oiLrc in Gnaden auffnehmen/
Vnd mich in Ihrer Wohlgewogenheit erhalten.

Ewer AoNgräffltZm Gnaden

Gchorsambster Caplan
Datum Wienn/
-cn rr .Novem¬
ber/An . 1675«

käur . U8 vLVZrn . ,
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